
Dr. Katrin Schmersahl, geb. 05. 12. 1964 in Hamburg 

Schule und Studium  

05/1983    Abitur in Schleswig-Holstein 

1984 – 1987    Magisterstudiengang Neuere Geschichte, Religionswissen-

     schaft und Philosophie an der Universität Tübingen 

1987 – 1991    Magisterstudiengang Neuere Geschichte und Germanistik an 

     der Universität Hamburg 

05/1991    Studienabschluss als Magistra Artium in den Hauptfächern 

     Geschichte und Deutsche Sprache und Literatur  

Promotion 

06/1997    Promotion zum Dr. phil. am Fachbereich Geschichtswissen- 

     schaft der Universität Hamburg (veröffentlicht unter dem Titel 

     Geschlecht und Medizin im 19. und beginnenden 20. Jahrhun-

     dert); Note: ausgezeichnet (summa cum laude) 

Berufstätigkeit 

seit 1991    Vortragstätigkeit im In- und Ausland 

1994 –2020    Autorin und Herausgeberin diverser Aufsätze und Bücher  

10/1994 – 10/1997   Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Sozial- und  

     Wirtschaftsgeschichte an der Universität Hamburg 

seit 10/1998    Tätigkeit als Lehrbeauftragte an der Universität Hamburg  

01/1998 – 12/2001   Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Forschungsprojekt  

     Geschlechtergeschichte der Politik  an der Universität HH  

01/2002 – 3/2004 freiberufliche Tätigkeit als Dozentin, Autorin und Reiseleiterin  

04/2004 – 02/2007 Wissenschaftliche Mitarbeiterin des Studiengangs gender 

studies angesiedelt am Fachbereich Sozialwissenschaften der 

Universität Hamburg 

seit 3/2007 freiberufliche Tätigkeit als Dozentin und Autorin 

Vorträge und Seminare u.a. für die Freunde der Kunsthalle, 

das Haus im Park (Körber-Stiftung), das Kontaktstudium der 

Universität Hamburg, diverse Vereine und 

Seniorenresidenzen sowie 

seit 1/2021 Konzeption und Durchführung der Filmreihe Geschichte mit 

Katrin Schmersahl 



Projektarbeit  

07/2001 – 02/2004   Leitung und Durchführung des Projektes Gender Main- 

  streaming – Ein Beitrag zur Gleichstellungspolitik an der  

  Universität Hamburg an drei ausgewählten Fachbereichen  

   

01/2003    Bildrecherche zum Thema Moderne Körper und   

     Geschlechterverhältnisse für das Projekt VINGS, Universität 

     Hannover, Institut für Soziologie und Sozialpsychologie 

11 /2003    Tätigkeit als wissenschaftliche Beraterin bei Geo Epoche 

Stipendien 

01/1992 – 10/1994   Promotionsstipendium der FrauenAnstiftung 

01/1998 – 12/2000   Forschungs- und Habilitationsstipendium durch das  

     Hochschulsonderprogramm III 

Preise 

01/1998    Ethik-Preis 1997 des Deutschen Allgemeinen Sonntagsblattes 

06/2002    Frauenförderpreis der Universität Hamburg 2002 

Weiterbildung 

01/2001 – 12/2001    Qualifizierung zur Organisationsberaterin  

Weitere Tätigkeiten (Auswahl) 

1988 – 1991     Mitautorin und –regisseurin des Dokumentarfilmes   

     Verzaubert. Drittes Reich und Wirtschaftswunder –  

     Geschichten vom anderen Ufer  (Verleih: Edition Manfred  

     Salzgeber, Berlin 1991) 

1998 Organisation und Durchführung der Tagung  Geschlecht und 

Gewalt  an der Universität Hamburg 

11/1999    Mitglied des Arbeitskreises  Historische Bildforschung 

11/2000 Organisation und Durchführung des Symposiums Stadt als 

Bild. Zwischen Konstruktion und Destruktion im Warburghaus 

in Hamburg 

2009 und 2016 Erarbeitung eines 4-semestrigen Curriculums für das 

Kontaktstudium der Universität Hamburg (2009: Preußen; 

2016: Habsburg) 

 


